
GASTWIRTSCHAFT FLOH Der Floh ist eines der
besten Gasthäuser/Restaurants in Niederöster-
reich, so saisonal und regional, wie sonst kaum
einer. Und das Beste: Er liegt direkt am Donauufer-
Radweg. Hier besser immer reservieren!
3425 Tulln, Tullner Str. 1, 02272/628 09, Fr-Mo 9-23,
Do 17-22 (Küche 11.30-14, 18-22), www.derfloh.at

TUTTENDÖRFL Gutbürgerliche Küche und
Anreise mit dem Fahrrad? Warum denn nicht!
Das stimmungsvolle Restaurant direkt an der
Donau ist leicht mit dem Drahtesel erreichbar,
der Gastgarten bietet Platz für Frischluft-Fans.
2100 Korneuburg, Tuttendörfl 6, 02262/724 85,
Di-Sa 10-24 Uhr, www.tuttendoerfl.com

GHISALLO Das etwas andere Fahrrad-Lokal: Hier
findet man nämlich ein Geschäft für höchstwertige
italienische Rennräder und ein Lokal mit österrei-
chisch-mediterraner Küche unter einem Dach ver-
eint. Das heißt, man holt sich doppelt Appetit ...
Wien 5, Schönbrunner Str. 97, 0677/612 95 880,
Di-Sa 10-23, www.ghisallo.cc

RAD- & WANDERTREFF Der Klassiker auf der
Donauinsel. Gekocht wird zwar eine vergleichs-
weise einfache Cuisine – Würstel und belegte Brote
–, aber dafür ist der Platz hier umso schöner. Und
man trifft auf fröhliche Radfahrer-Kollegen.
Wien 22, Donauinsel km 3,1, März-Okt. bei Schönwetter
Mo-So von 10 bis Einbruch der Dunkelheit

UFERGASTHAUS STAUDIGL Ein wunderbarer
Ort am Rande der Lobau, mit dem Fahrrad für die
ganze Familie leicht zu erreichen. Geboten wird
gute, deftige Hausmannskost zu günstigen Preisen.
Wunderschöner, großer Gastgarten.
2301 Groß-Enzersdorf, Lobaustr. 85, 02249/27 33,
Di-So 11-22
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2 Als vor fünf Jahren das „Café français“ gegenüber der Votiv-
kirche eröffnete, war das eine Sensation: lichtdurchfluteter
Raum, eine zumindest französisch inspirierte Speisekarte,

jede Menge Esprit – das Café ist nach wie vor täglich voll und der
erfolgreichste Gastronomiebetrieb in der Nähe der Uni. Nun eröff-
nete im ehemaligen „Selbstverständlich“ am Liechtenwerder Platz
ein vermeintlicher Ableger namens „Pub français“, mit frisch
gestrichener Bar, rohen Holztischen, Kamin und französischer
Pop-Musik.
Das Problem dabei: Das „Pub français“ hat mit dem „Café français“
bei der Hauptuni nichts zu tun, sondern wird von den Betreibern
des braven Frühstückslokals „Saadi“ am Julius-Tandler-Platz be-
trieben; und das studentische Publikum für ein derartiges Lokal
ist nach Absiedelung der WU in den Prater halt auch weniger ge-
worden. Aber okay, die Atmosphäre ist nicht schlecht, die Karte
weist ein paar (vermeintlich) französische Bistro-Gerichte wie
Flammkuchen, Zwiebelsuppe, Salate, Grillhuhn und „Moules
frites“ auf, den obligatorischen Burger natürlich auch, den man
versucht, mit Fleisch vom Charolais-Rind, auf Französisch zu trim-
men. Die Flammkuchen sind sättigend und unproblematisch
(8 bis 12,– €), die Miesmuscheln leider
katastrophal, zerbrochen, zerkocht, in
geschmacklosem Sud (15,50 €) – da
wirkt es fast so, als kenne der Koch die-
ses Gericht nur aus dem Internet. Das
„Pub français“ ist als studentische Bar
sicher brauchbar, dass es den Erfolg
seines Namensvetters „Café français“
teilen wird, ist unwahrscheinlich.
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PUB FRANÇAIS

Pub français, Wien 9, Augasse 25, 01/399 06 70, Mo-So 17-1,
www.pubfrancais.at

FAHRRAD-LOKALE

ESSEN

Reifen aufgepumpt, Kette geschmiert, Brem-
sen justiert – endlich wieder Radfahren! Und
einezünftigeJause,einprächtigesMittagessen
als Höhepunkt der Tour. Hier lohnt die Pause:

Küche
Keller
Service
Atmosphäre
Preis/Wert
Familie

23
5
13
11
14
2

68

Max.
35
10
15
15
20
5

100
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